
Änderungen im Behördenreglement - Übersicht 
 

 Version aktuell Version neu 

Gemeindepräsidium, 

Gemeinderat 

Vor- und Nachbearbeitung von 

Geschäften und Sitzungen, Akten-

studium und Vorbereitung der 

Sitzungen, Gemeinderatssitzungen, 

Vorbereitung der Geschäfte der 

Gemeindeversammlung (Einwohner- 

und Bürgergemeinde),  Teilnahme an 

den Gemeindeversammlungen 

(Einwohner- und Bürgergemeinde). 

Vor- und Nachbearbeitung von 

Geschäften, Aktenstudium und 

Vorbereitung sowie Teilnahme an 

Gemeinderatssitzungen, Vorbereitung 

der Geschäfte der Gemeinde-

versammlung (Einwohner- und Bürger-

gemeinde), Teilnahme an den Gemein-

deversammlungen (Einwohner- und 

Bürgergemeinde). 

Im Fixum sind folgende Tätigkeiten 

nicht enthalten und können zusätzlich 

in Rechnung gestellt werden: 

Sitzungen in Kommissionen, Augen-

scheine, Klausursitzungen, Personal-

gespräche, Kurse und Weiterbildungen, 

Info-Veranstaltungen, Repräsenta-

tionen, Besprechungen mit 

Dienstleistern. 

In hier nicht geregelten Einzelfällen 

entscheidet der Gemeinderat. 

(Der Zeitaufwand für allfällige Apéro, 

Essen und dergleichen, im Zusammen-

hang mit Veranstaltungen, wird nicht 

entschädigt.) 

Die Gemeinderatsmitglieder erhalten 

zusätzlich zum Fixum eine Pauschal-

entschädigung für allg. Spesen von 

CHF 300/Jahr für Telefonie, Porti, 

Druckerpapier und –Patronen, 

Fahrtspesen für kurze Strecken etc. 

§ 12 Die Auszahlung der Entschädigungen 

erfolgt in der Regel per Ende 

September. Die Entschädigung der 

Mitglieder des Gemeinderates werden 

halbjährlich, jeweils per Ende Juni und 

Ende Dezember ausbezahlt. 

Die Auszahlung der Entschädigungen 

erfolgt in der Regel per Ende -

Dezember. Die Entschädigung der 

Mitglieder des Gemeinderates werden 

halbjährlich, jeweils per Ende Juni und 

Ende Dezember ausbezahlt. 

 
Fahrten von über 30km pro Anlass richten sich nach den Bestimmungen des Kantons (KM-
Entschädigung). 
 
Die Ergänzungen, resp. Präzisierungen treten nach dem Entscheid des Regierungsrats 
rückwirkend per 1. Januar 2015 in Kraft. 


